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Endet die Telemedizin beim Telenotarzt-
Konzept? Emergency Talk Networks –  
Ein Konzept für ein lokales digitales 
Notfallnetzwerk von morgen
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Einleitung
Aus unterschiedlichsten Gründen wächst seit 
Jahren der Bedarf an notfallmedizinischer 
Versorgung. Weder gesundheitswirtschaftli-
che Maßnahmen, wie die Erhöhung von Per-
sonalschlüsseln, noch politische Kompensa-
tionsstrategien, wie die Zusammenführung 
beim Ärztlichen Bereitschafsdienst (ÄBD) 
oder die Bildung von „Integrierten Not-
fallzentren“, können die Herausforderungen 
zufriedenstellend lösen. Um Entlastung zu 
schaffen, haben sich technologische Konzep- 
te bewährt, um Prozessschritte in der Notfall-
versorgung zu optimieren (Telenotarzt, digita- 
le Dokumentation, IVENA, etc.). Bisher fehlt 
jedoch ein technologisches Konzept für eine 
intersektorale Kommunikation zwischen allen 
Leistungserbringern, welche den medizini-
schen Bedarf in Echtzeit erkennt, den Patien- 
ten in die richtige Versorgungsressource lenkt 
und so eine frühzeitige ärztliche Konsultation 
ermöglicht. 

Methodik
Für einen exemplarisch ausgewählten hessi-
schen Landkreis wurden die Leistungserbrin-
ger und deren Versorgungsaufgaben erfasst 
und auf die sich überschneidenden Bereiche 
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hin untersucht. Die Schnittmengen wurden 
als medizinische Schnittstellen definiert und 
darauf analysiert, welche Informationen in 
welcher technologischen Form transferiert 
werden. 

Ergebnisse
Die Ergebnisse zeigen die zunehmende Di-
gitalisierung einzelner Prozesse. Während  
schnittstellenübergreifende Technologien in  
Einzelfällen zum Einsatz kommen, sind Echt-
zeit-Technologien, die in mehreren Schnitt-
stellen übergreifend genutzt werden, nicht 
vorhanden. Mit modernen Internettechnolo-
gien konnte ein notfallmedizinisches Informa-
tionsnetzwerk („Emergency Talk Network“)  
konzeptioniert werden, welches die vorhan-
denen lokalen Akteure in einer Plattform in-
tersektoral zusammenführt. Dieses ermöglicht 
die Video-Konsultation und den Transfer von 
medizinisch relevanten Daten unter Beach-
tung des Datenschutzes und der Datensicher-
heit.

Schlussfolgerung
Durch Emergency Talk Networks werden re-
gionale interdisziplinäre Versorgungsmodelle, 
ähnlich wie durch das hessische SaN-Projekt 
[1], gestärkt. Mit Videotelefonie und Teleme-
trie werden Patientenströme zuverlässiger 
gesteuert, den Patienten eine bestmögliche 
Behandlung ermöglicht und die vorhandenen 
Ressourcen optimal genutzt.
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